
KAPPELN Erika Holler-
baum (*, Foto) aus Kappeln
ist Kundin bei der Kappelner
Tafel und immer wieder ge-
rührt über die wunderbare
Hilfe der Eh-
renamtlichen
und ihrem un-
ermüdlichen
Einsatz. „Es ist
fantastisch, wie
sie zuverlässig
und immer liebevoll für uns
alle sorgen“, gibt sie an und
möchte einmal ausdrücklich
„Danke!“ sagen.

Auch in diesem wirklich an-
spruchsvollen Corona-Jahr
hätten sich viele Mitarbeiter
trotz des erhöhten Infek-
tionsrisikos vorne in die erste
Reihe gestellt, um zu helfen,
fasst sie zusammen und weiß
gar nicht, wie sie ihre An-

erkennung und Freude aus-
drücken soll. „Ich werde An-
fang des neuen Jahres jedem
einen kleinen Schutzengel
schenken, damit alle daran
erinnert sind, beschützt zu
sein“, kündigt sie an. Jede
Woche sehe sie, wie viel
Arbeit dahinter stecke, beim
Schleppen, beim Aussortie-
ren, beim Verteilen, beim
Aufräumen. „Der einzige Ver-
dienst am Feierabend ist, die
Füße hochzulegen und zu
wissen, dass man etwas wirk-
lich Gutes getan hat, ohne fi-
nanziellen Gewinn daraus zu
ziehen, und gleichzeitig der
Lebensmittelverschwendung
entgegenzuwirken“, bringt
Hollerbaum es auf den Punkt
und wünscht allen fröhliche
Weihnachten. amb

* Name geändert

Dankbar für den
unermüdlichen Einsatz


